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2430 PS: Lambo Murcidlago Spyder gegen Mercedes SLR 722S,Ferrar i  F430 Spider & Pagani Zonda Roadstar

'BMW Supersport
Leichtbau-ler mit 300 PS

Dodge Challenger trifft Urahn
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Ilhre Wege kreuzen sich nur
gelegentlich, sonst gehen sie 

'eher

auf Abstand. Zu unterschiedlich
sind die kulturellen Neigungen:
JazzcaI€ und Cocktailbar hier.
nächfliche Tankstellen-Trefß und
spontane Sprintrennen dort. Und
doch lassen sich die Piloten von
Mini Johrr Cooper Works, Clemens
207 CM-RC utrd Steinmet2 Corsa
OPC durch dieselbe Droge stimu-
lieren: Etwa zehn Liter Hochoktani-

ges aus der Zapfsäule reichen, um
den Adrenalinspiegel für die fol-
genden 100 Kilometer brodeln zu
lassen.

.Krasse_ Gegensätze tun sich hin-
gegen beim Balzverhalten um te
Lenkradbesetzung auf.. Behutsam,
fast schon schüchtern lockt dtii ro-
te Mini mit seinen neugewonndnen
Kräften. Itueuzbespeichte 17 4ölleg
rot lackierte Bremssättel ein modi-
fizierter Auspuff urid {ohn-CooBer-

Works-Embleme genügen an Kraft-
meierei. Wünsche nach zusätdichem
optischqn PS-Geprahle.erfüllt der
englische Kul,tliersteller nach Art
des Mutterhauses BMW: Schwarz
lackierte.streifen auf der Motor-
haube geftillig? Macht'80 Euro. Sie
wünschen.ein frecheres Stylirig per
Aerodynapik;Paket mit däuüidier
konfuriörten Schürzen und Sdrwel-
lern? Kein Problem; schlägt aller-
dings vierstellig ar Buche.

Für solche Beträgg garantiert
Peugeot-Tuner Clemens ein Sieges-
Abo für säntliche Show:and-Shine-
Siegerheppchen und den Massen-
auflauf sm 5srns{äglidr'gefüülten
W.aschplatz. Ikurireine Kolbenbrei-
te kauert ddr zusätzliehe Frontspoi-
ler mit Carbon-Bart über der Sta-
ße, mehr Ftäiraum trennt auch die
Seitenschwellör niöh! vom Asphalt.
Am durch /i. 11"slßchürz,f'äüf-
geplustertön Hinter.n rähmt ein >
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Gezielter Fein-
schliff: Die [eis-
tungssteigerung
von clemens raubt
dem drehfreudi-
gen und durch-
zugsstarken vier-
zylinder nichts von
seiner Alltagstaug-
lichkeit - 0pera-
tion geglückt

Falsch besohlt: Auf
der Rennstrecke
lassen die loyo-
Reifen das vom
Tuner gekonnt ab-
gestimmte Fahr-
werk im Stich und
sträuben sich
gegen den Aufbau
hoher Seiten-
führungskräfte.
Die Serienbremse
überzeug nur
bedin$

martialisch hervorlugender Car-
bondiffusor den Edelstahlauspuff
ein. Den Stummelhintern drücktein
steil emporragender Carbonspoiler
auf den Asphalt. Nettes zusätzliches
Gimmick: Seitlich angeklebte Lö-
wensilhouetten dienen quasi als
tdtowierte Liebeserklärung an den
fr anzösischen Hersteller.

Zwischen den Fronten ffirt der
gedopte Corsa aus Aachen. Schi-

[eicht instabil:
Das ab Werk ins-
tallierte Sport-
gestühl sieht zu-
nächst gut aur.
lm Grenzbereich
geben die Seiten-
wangen aber
nach - und lassen
die Passagiere
so entgleiten

Druckmittel: zusammen mit dem Heckflügelsollder in Carbon gehüllte
Diffusor das Heck an den Boden pressen. Klappt gut, kostet aber lopspeed

ckes Bicolor-Schuhwerk und fein-
gliedrige Zierstreifen scheinen zu-

Das Motto des Cle-
mens 207: Auffallen
um jeden Preis

nächst fahrdynamische Feingeister
im Visier zu haben. Mit der Alu-
Tankdeckelverkleidung und dem

umgeleiteten Auspuff samt Dop-
pelendrohr bekennt sich der Vered-
ler dann aber doch deutlich zur
Tuningfraktion. Die optisch verän-
derte Abgasentsorgung war in der
Redaktion allerdings nicht unum-
stritten, entstellt Sie doch die Funk-
tion eines elementaren Designele-
ments - des V-förmigen Endrohrs.

Sonor knurrende Klänge des
Doppelrohr-Duos ersticken aber je-

de IGitik am Eingriff ins Blechkleid.
Dumpfer l<lingend als die Serie,
stimmt der Steinmetz Corsa seinen
Dompteurauf schnelles Tempo ein,
dazu pfeift der Turbolader hochfre-
quent in die Landschaft. Hohe Er-
wa-rtungenwerden so geschürt- die
der 230-PS-Turbomotor sogar noch
übertrift. Zwarvenalurcn sich die
Michelin-Gummis trotz Sperrdiffe-
renzial bis etwa 50 km/h nurwider-

E
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willig mit der Straße, trotzdem
suurtet del Colsa in nur 6.8 Sekun-
den auf 100 km/h - eine halbe Se-
l<unde schneller als die gemessene
Serie. Untermalt von rennwagen-
inspirieltem Knallen liel'ert jeder
leicht hakelige Gangwechsel neuen,
nachhaltigen Schub und unge-
hemmte Drehlust bis 7000 Touren.
Genüsslich bringt der OPC-Pilot
Sportwagenfahrer der 250-PS-Klas-

se zur Verzweiflung und enteilt der
Ausgangbasis bis 200 km/h um sa-

Der Steinmetz
beschleunigt den
Basis-OPC brutalaus

genhafte 9,1 Sekunden - selten hat
sich 20 Prozent Mehrleistung derart
profilieren können. Allerdings

steckt die Ifuaftkur noch im Proto-
ty?enstatus. Bei 233 km/h geht der
Tempozuwachs zur Neige - 6 km/h
schneller, als das gemessene Werks-
auto läuft.

Trotz Muskelnachteil hält der
tlaktionsstärkere Mini mühelos
mit, schiebt seine Knubbelnase mit
zunehmendem Tempo immer wer-
tervoraus undgenießtbis 200 km/h
drei Sekunden Vorsprung auf den

setunten Blitz - ein Verdienst der
besonders gelungenen Getliebeab-
stufung. Erst bei 238 km/h meldet
die GPS-gesteuerte Driltbox:
Schluss, aus, Feierabend. Feinst-
fühlig folgen die rennsportorien-
tierten Kolben und Ventile ieder
Zehenzuckung, die Power wird ge-
schmeidiger servielt als im etwas
ruppig antletenden Tuning-OPC.
Dazu reichen zwei Finger für den >

Universaltalent:
0b schaltfaules
Bummeln oder
drehwilliges Be-
grenzerschnup-
pern - deI 211 Ps
starke Vierzylin-
der beherrscht alle
Disziplinen und
treibt das Kultob-
jekt auf 238 km/h

Nicht gerade üp-
pig: Die serienmä-
ßigen Sportsitze
bieten nur mäßi-
gen Halt. Klam-
merartig greifende
Schalen kosten
freche 1219 EuIo -
pro Sitz! Dafür
werden die stand-
festen Stopper und
eine elektronische
Sperre ohne Auf-
preis geliefert

Benchmark: Hinter den serienmäßigen,,Cross 5poke Challenge"-Rädern
schrubbt die fadingfreie trVorks'Blemsanlage zuverlässig Temp0 herunter
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Ungehemmt: Mit vehementer Kraftentfaltung lo-
ten 230 PS die Grenzen von Sperre und Reifen aus

zwiespalt Bicolor-t8-zöller setzen die Serien-
bremse schön in Szene - letztere schwächelt

Traditionell: Das wabengespickte Gitter macht
unmissverständlich klar - ich bin ein Steinmetz

Design oder nicht Design, das ist die Frage: Steinmetz lenkt das Abgas vom
Dreieck in zwei links und rechts platzierte, dumpf tönende Rohre um

Ubersetzungswechsel - knackig di-
rekt und dennoch leichtgängig fliegt
del Schalthebel durch die Gassen.
Mit aktivierter Sport-Taste ver-
schärft sich die Gasannahme noch
und wird somit zum Eil-Dolmet-
scher für Vortriebsbefehle. Der
Works-Auspuff garniert das an-
trittsstarke Spektakel mit passen-
dem Soundtrack: Rotzig frech knallt
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Gut so: Der Tuner sieht keinen Grund, die Werks-Recaros zu tauschen, denn
in den lederbespannten Schalen sitzt man jederzeit vorzüglich

und sprotzelt der Mini vor sich hin,
dezentes Laderzischeln inl<Iusive.

Das Mini-Herz pocht auch unter
der auffälligen Haube des Clemens
207 - seine 175 Basis-Pferde galop-
pieren auch im normalen Cooper S.
Eine angepasste Motorsteuerung
presst nunmehr 210 Rösser aus den
zwangsbeatmeten Zylindern. Beim
Spurt erweist sich das etwas lang-

wegige Fünfganggetriebe zunächst
nicht als Hemmschuh. Ein Schalt-

Herzerfrischend:
die landstraßenhatz
im Super-ltlini

vorgang bis 100 Sachen genügt, bei
der Konkurrenz sind es zwei. Auch

die Traktion des veredelten Fran-
zosen ist tadellos - abzulesen arn
besten Spurt aus dem Stand auf
Stadttempo. So schnuppert der Cle-
mens bis 100 km/h an den Endroh-
ren von Mini und Corsa, hängt da-
bei den gemessenen Serien-RC um
fünf Zehntel ab. Darüber wird die
Luft dünner. Die 200er-Marke fällt
nach 34 Sekunden - immerhin eine



Sekunde füiher als beim Basis-207.
Doch die aufgeplusterten Anbau-
teile, insbesondere der mächtige
Heckspoiler, fressen offenbar or-
dentlich Leistung. Mehr als 215
km/h sind im Clemens nicht drin -
damit verfehlt er die vom Werk
versprochene Vmax um 5 km/h.
Löblich hingegen: Die souveränen
Umgangsformen der Ausgangs-
basis werden nichtverdorben. Nach
wie vor reagiert der Motor sensibel
und turbolochfrei auf Gasbefehle.

Eigenschaften, die auch das Ver-
gnügen auf der Landstraße stei-
gern. Beim Hineinstechen in Kur-
ven knabbert die Vorderachse
hungrig am Scheitelpunkt. Diesen
anzupeilen fällt mit der präzisen
Lenkung leicht, ohne dass das ESP
vorschnell und spaßraubend da-
zwischenpfuscht. Kein grobes Her-
unterregeln, sondern wohldosierte
Iftaft macht sich im 207 breit.

Mehr ins Schwitzen kommt die
Regelelektronik des Steinmetz Cor-
sa. In engen Kurven werden die An-
triebsräder trotz Sperre geschröpft,
die 230 Pferde rupfen in den unte-
ren drei Gängen heftig am Lenkrad.
Trotzdem gelingt Steinmetz eine
weitere Sensation, trieben die
Aachener dem Serienfahrwerk eine
große Schwäche aus. Wo der Basis-
OPC nervös um die Hochachse tän-
zelt und geradezu zickig aufldeins-
te Lenkschnipser reagiert, hält der
Steinmetz Corsa auch bei Höchst-
geschwindigkeit stoisch seine Spur.
Amüsant: Das beim Gaslupfer die
Krirvenradien verengende, mitlen-
kende Heck blieb erhalten.

nächst, doch mit der zielgenauesten
Lenkung im Vergleich gibt der
JCW-Fahrer stets souverän die
Richtung vor. Am meisten beein-
druckt aber die ftir das Works-Mo-
dell verstärkte Bremsanlage. Runde
für Runde stauchen die Stopper den
I I 82-IOo-Kult fadingfr ei und wohl-
dosiert zus€rmmen. Da auch die
Runflat-Contis mit gutem Grip auf-
warten, fliegt der Mini nach l:47,38

Minuten über die sächsische Ziel-
linie - fast zwei Sekunden fixer als
ein 175 PS starker CooperS.

Ein Blick aufdie Reifen des Stein-
metz Corsa weckt Zweifel: Herstel-
lungsdahrm Mitte 2005. Wie innig
verbinden sie sich noch mit dem
Pistenasphalt? Brachial sttirmt der
getunte OPC aus der Box, dwch die
ungestürne Ifuaftentfaltung kommt
er subjektiv am gewaltigsten rüber.

In den Kuwen erweist sich Miche-
lin mal wieder als Mischungsmeis-
ter. Trotz fortgeschrittenen Alters
beißt der Pneu herzhaftin den Teer.
Darüberhinaus läuftauch die Sper-
re in den schnelleren Pistenbiegun-
gen zur Hochform auf. Der Corsa
heizt mit noch geringerer Unter-
steuerneigung um den Kurs und
fliegt nach l:46.31 Minuten an der
Lichtschranke vorbei - und zieht

3,0 s
6,8 s

0-160 km/h
0-180

ilehr lnfos rum tora OPt (obenl und l0l R(:
ffi*=ilßnIffl^FfdTIIIl
>200808086sc
>200720034ab

60-r

r00-0

0-402,34 m
Ela$izität

Reichweite

19,6 s
27.0 s

4,3 s

35,5 m C10,9 m/s'�)

5,4 s

100

Motor R4, Turbolader R4, Turbolader
vorn 0uer vorn quer v0rn

4 pro Zylinder/2 4 pro Zyltnder/z 4 pro Zylinder/2
I 598 cm3 I 598 cm' 1 598 cml

runs )( Hub 77,0 x 85.8 mm 77,0 x 85,8 mm x 81.5  mm
tung 10,5 : I 10,0:  I : l

kw (Ps) mtn 154 (210)/6100 5 (2r 1)/6000 169 (2
Lrterletstung 131 P5/Liter 132 P5/Liter t44 P5/Liter
Nm bei l/min 30s/2000 260/1850-5700 " 320121

Vordenad Vorderrad
Getriebe 5-Gang manuell 6-Gang manuell
Bremsen vorn 302 mm/innenbelüftet 3 I 6 mm/tnnenbelüttet 308

249 mm 280 mm 264 mm
öl3e vorn / hinten 8 x  1 8 7 x17 X I
vorn / hinten zz5l35 R 18 205145 R t7 R 1 8

ToVo Proxes Tl R Continental SDortcontact 3 SSR Sport 2
40301174811437 nn 7141168311407 nn 40401171311468 mn

2540 mm 2467 nn 251 1 mm
;tunsssewicht 6.1 lG/Ps 5,6 k#PS 5 , 5 1

325 ks 198 ks 410 N
50 1 50 1 45 1

14,57 s

36,7 m (-10,5
37,7 m (-10,2 m/s'�)

6eben 5ie die NLtmmer beim autobild de.Heftarchir/ ein

Zum wahren Driftmeister ist der
Mini auserkoren. Kaum ein Front-
triebler lässt nach Lastwechseln so
lange den Hintern raushängen.
Nasse Autobahnkreuze mutieren
bei ausgeschalteter Stabilitätskon-
trolle zur Werhrngsprüfung - in die
Gehörgänge gesellt sich Zuschau-
erjubel, Rallyefahreridol Rauno
Aaltonen lenkt im Geiste gegen.

Auf dem trockenen Sachsenring
zeigt sich bei lahmgelegtem ESP ein
weiterer Vorteil: Die Elektronik si-
muliert nun eine Differenzialsperre,
indem sie dasjeweils durchdrehen-
de Vorderrad gezielt einbremst;
Untersteuern wird so im Keim er-
stickt. Zwar erstaunt die übersteu-
ernde Auslegung des Mini zu- >

t 320
2t79
2269

34 868 Euro
von 2000 brs 5300 umdrehungen

Testwagen
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I Souverän: Zwar muss sich der
John Cooper Works auf der piste
geschlagen geben, kontert aber
mit den besten Fahrleistungen,
spaßig-agilem Musterhandling,
höherer Alltagstauglichkeit und
vergleichsweise fairem preis.
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I Eindrucksvoll: Selten hat sich
ein Tuningauto so deutlich von
der Ausgangsbasis abgehoben.
Bei der Pistenperformance be-
weisen die Aachener ihr ganzes
Können. Das kostet allerdings,
zudem sprintet er schlechter.

I Gelungen: Das fair bepreiste
Tuningpaket verbessert den 207
RC gegenüber der Serie spürbar.
Die im Vergleich mauen Fahrleis-
tungen und hölzern wirkenden
Pneus verhindern aber, dass er
der Konkurrenz gefährlich wird.

13 Audi RS4 Cabrio
l:46,44 min
124.16 km/h

V8-Kraftprotzen ä la Audi RS4
Cabrio respektlos davon. Leider
spendiert Steinmetz dem fahrdvna-
mischen Überflieger keine ange-
passte Bremse. Laut quietschend
und spürbar ermüdet, betteln die
strapazierten Serienstopper um
gemächliches Abkühl-Cruisine.

Auch die Bremsen des Cleriens
kämpfen mit der außergewöhnli-
chen Belastung. Dazu kommt, dass
die Toyo-Pneus kaum Seitenkraft
aufbauen. Gripniveau: Marke Holz-
reifen. So bleibt dem veredelten
Franzosen mit einer Zeitvon I :S0,2J
Minuten trotz des homogen abge-
stimmten Fahrwerks nur Bronze.

Was sich auch bei der Schluss-
werhrng nicht ändert. Zu deutlich
zieht die Konkurrenz denr srrmpa-
thischen, durchaus empfeirlens-
werten 207 davon. Mit seiner beein-
druckenden Rennstreckenshow
hätte sich der Steinmetz fast die
Siegertrophäe geschnappt - doch
der Mini beschleunigt noch besser,
balanciert Schlaglocheinlagen und
Kurvenkratzen harmonischer aus
und bringt alle wichtigen fahrdyna-
mischen Komponenten kosten-
günstig ab Werk mit - was den Kul-
turkampf weiter lodern lässt. [fwl
Kontakt: Clemens Motorsport, Tel. 0731-
6 33 52, www.clemens-motorsport.de;
Steinmetz 0pel Tuning, Tel. 0Z 4t-5 68 87 77,
www.steinmetz.de

> Sachsenring wir messen die Rundenzeiten, das maximale Tempo auf der Gegengeraden sowie die erzielten zeiten in fünf sektoren. h sektor I geht esum maximale Geschwindigkeit, Top-Speed wird allerdings auf der Gegengeraden vor der Sachsenkurve erreicht. Sektgr 2, das 0mega, stellt den Grrp ander vorderachse auf den Prüfstand, 5ektor 3 erfordert neutrales Fahiverhalten bei hohem Tempo. Für sektor 4 ist ebenfalls ein neutrales Fahrverhaltenwichtig, hier messen wir Top-Speed und stellen die Bremsen auf eine harte Probe. Sektor 5 erfoidert wieder maximale Traktion an der Vorderacnse.

@":*:.:
M.sach5enring.de

Testbedingungen
süeckenlänge: i67t Meter
Wetter: l9' Celsius, heiter

Porsche 91 I CarreraS
l:39,08 min
r33,38 kn/h

l2 Steinmetz Coßa opc
1:46 ,31min
124.31 km/h

14. Mazda3 [,lPS
1:47,25 min
r2J,2zkn/h s.i.:-.-

l5 l\,|ini John Cooper Works
1:47,38 min
123,07 kn/h

20. Mini CooperS
1349,17 min
121.06 km/h

24 Clemens 207 CM-RC
1:50,23 min

26. opel Coßa oPC
l:50,62 min
I 19.47 km/h


